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56. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und Gp-verteilt für p ∈ (0, 1).

(a) Wie ist
∑n

i=1 Xi verteilt?

(b) Zeigen Sie, dass (X1, . . . , Xn) nach einer exponentiellen Familie verteilt
ist und monotonen Dichtequotienten hat.

(c) Bestimmen Sie einen gleichmäÿig besten Test zum Niveau α für p ≤ p0

gegen p > p0.

57. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und Γa,b-verteilt für a, b > 0.

(a) Zeigen Sie, dass sowohl bei festgehaltenem b als auch bei festgehalte-
nem a der Zufallsvektor (X1, . . . , Xn) nach einer exponentiellen Familie
verteilt ist und in beiden Fällen einen monotonen Dichtequotienten be-
sitzt.

(b) Bestimmen Sie für diese beiden Fälle einen gleichmäÿig besten Test
zum Niveau α für a ≤ a0 gegen a > a0 bzw. b ≤ b0 gegen b > b0.

58. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und Nµ,σ2-verteilt mit unbekannten µ
und σ2. Bestimmen Sie einen Kon�denzbereich für µ zum asymptotischen
Niveau 1− α.

59. Zeigen Sie: Ist X Nµ,σ2-verteilt und Y Nν,τ2-verteilt und sind X und
Y unabhängig, dann ist X + Y Nµ+ν,σ2+τ2-verteilt.

60.

(a) Gegeben seien Zufallsvariablen Xn, n ∈ N, und X mit Xn ∼ N0,σ2
n
und

P (X = 0) = 1. Zeigen Sie, dass Xn ⇒ X gilt, wenn σ2
n → 0 für n →∞.

(b) Gegeben seien Zufallsvariablen Yn, n ∈ N, und Y mit P (Yn = an) = 1
und P (Y = a) = 1 und eine Folge (an)n∈N mit an ↓ a. Zeigen Sie, dass
Yn ⇒ Y gilt.
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Bemerkungen:

• Aufgrund einer anderen Veranstaltung �ndet die Übung der Gruppe 8
am Freitag, 18.1.2008, zusammen mit der Gruppe 7 um 12.00 Uhr in
Hörsaal XIa statt.

• Ich erinnere nochmals an die Termine für Klausur und Nachklausur:
Klausur: Montag, 11.2.2008, 10.15 Uhr bis 12.15 Uhr im Kurt-Alder-
Hörsaal der Chemie
Nachklausur: Montag, 31.3.2008, 9.15 Uhr bis 11.15 Uhr in Hörsaal B.

• An der Nachklausur dürfen nur diejenigen teilnehmen, die die Klausur
nicht bestanden haben oder am Klausurtag verhindert sind (ärztliches
Attest, etc.).

• Bringen Sie zur Klausur bitte Ihren Studierendenausweis und einen
Lichtbildausweis (Personalausweis, Führersschein, o.ä.) mit. Hilfsmittel
wie Aufzeichnungen, Bücher und Taschenrechner sind nicht erlaubt.
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